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Der Geſetzentwurf über die Ver⸗ 
beſſerung des Volksſchulweſens. 


Der geſtern mitgetbeilte, dem Abgeordneten⸗ 
hauſe zugegangene Entwurf eines Geſetzes über 
die Verbeſſerung des Volksſchulweſens, in beſon⸗ 
dere auch des Dienſteinkommens der Volksſchul⸗ 
lehrer und Lehrerinnen, will für den letzteren 
ſpeziellen Zweck jährlich 3 Mill. Mk. für Velke⸗ 
ſchulbauten und deren Ausſtattung jährlich 1 Mill. 
Mk. und einmalig 6 Mill. Mk. zur Verfügung ftellen. 
Da die Lage des Staatshaushalts, der für das 
laufende, wie für das bevorſtehende Etatsjahr ein 
beträchtliches Defizit aufweiſt, dieſe Aufwendun⸗ 
gen nicht ohne Weiteres geftattet, fo fol die Maß⸗ 


regel mit der Beſtimmung betreffs des Ueber⸗ 


ſchuſſes der Einkommenſteuer aus den Jahren 
1892—93 bis 189495 kombinirt werden, indem 
dieſer zur Staatskaſſe eingezogen und dagegen 
der Betrag von 4 Millonen Mark jährlich, der 
ungefähr den Zinſen dieſes Kapitals von 120 bis 
130 Millionen Mark entſprechen wird, vom 1. 
April 1895 ab auf den Etat übernommen wird. 
In den jüngſten Verhandlungen des Abgeord⸗ 
netenhauſes über die Steuerreform iſt vereinzelt 
angeregt worden, auch die aufgeſammelten Ueber⸗ 
ſchüſſe der drei Jahre für die Zwecke der Steuer⸗ 
reform ebenſo zu verwenden, wie den Mehrertrag 
vom 1. April 1895 ab. Es iſt aber nicht erſicht⸗ 
lich, wie in rationeller Weiſe eine einmalige Ein⸗ 
nahme, ein angeſammeltes Kapital, zur Deckung 
eines dauernden Ausfalls, wie er durch den Ver⸗ 
zicht des Staates auf die Ertragſteuern entſteht, 
dienen könnte. Erſcheint eine derartige Verwen⸗ 
dung ausgeſchloſſen, ſo liegt in der That der Ge⸗ 
danke nahe, die einmalige Einnahme zur Schul⸗ 
deutilgung, reſp. zur Verhütung einer Schulden⸗ 
vermehrung zu benutzen und die ſo entſtebende 
Zinserſparniß zur Deckung einer an ſich noth⸗ 
wendigen Mehraufwendung, wie die für das 
Volksſchulweſen in Ausſicht genommene. Hierauf 
kommt der Entwurf beraus. Wenn er beſagt, 
daß „die Ueberſchüſſe aus dem Ertrage der Ein⸗ 
kommenſteuer für die Zeit vom 1. April 1895 
u den allgemeinen Staatsfonds zu vereinnahmen 
find”, ſo wird dadurch doch, abgeſehen von der 


— 


ſtändigkeit der Selbſtverwalinngskörper vermin⸗ 
dern, wonach dieſe die Leiſtungen für das Volks⸗ 
ſchulweſen im Gegenſatz zu den Auforderungen 
der Schulbehörden einzuſchränken vermögen. 
Dieſe Zuſtändigkeit iſt im Jahre 1887 verſtärk 
worden durch das ſcherzhaft, aber mit gutem 
Grunde ſo genannte „Geſetz gegen die gemein⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Regierungs⸗Schul⸗ 
räthe“. Auf liberaler Seite hat man, bei aller 
Vorliebe für die Selbſtverwaltung, gegen jenes 
in Folge agrariſcher Beſchwerden improviſirte 
Geſetz von Anfang an Bedenken gehabt, welche 
ducch die Wirkungen deſſelben, die Einſchränkung 
der Leiſtungen für die ländliche Volksſchule, be⸗ 
ſtätigt wurden. 


Deutſchland. 

J Berlin, 8. Dezember. Seitens der Bi“ 
metalliſten wird im Reichstage eine Interpellation 
über die Haltung der deutſchen Delegirten auf 
der Brüſſeler Konferenz eingebracht werden. Be⸗ 
kauntlich bat dieſe Haltung die Hoffnungen der 
Bimetalliſten vollſtändig getäuſcht. 

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: König Behanzin 
von Dah meh, der vor den eindringenden Frau⸗ 
zofen fein Land ganz hat verlaſſen und in unbe 
kannte Gegenden abrücken müſſen, hat vor einiger 
Zeit eine Anzahl von Geſchenken an den Kaiſer 
geſandt. Das Merkwürdigſte daran iſt, daß ſich 
darunter nicht wenige befinden ſollen, die von den 
Kennern als europäiſche Erzeugniſſe bezeichnet 
werden; z. B. ein mächtiger Sonnenſchirm. Die 
Sammlung ſoll, wie verlautet, im Muſeum für 
Völkerkunde ausgeſtellt werden. 

Im Laufe dieſes Sommers iſt, wie der 
„Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, das Modell eines 
Kriegsfahrzeuges unter der Leitung eines Schiffs⸗ 
baumeiſters entſtanden, deſſen Pläne und Kon 
ſtruktionszeichnungen von dem Kaiſer ſelbſt herrüh⸗ 
ren und von dem Typus der ſonſtigen Kriegs- 
ſchiſſe gänzlich abweichen und bemerkenswerthe 
Neuerungen aufzuweiſen haben. 

In einem Leitartikel über die Regelung der 
Handwerkerfrage warnt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
heute die ftaatserhaltenden und handwerkerfreund⸗ 
lichen Parteien, diesbezüglich zu viel Ungeduld an 


Morgen ⸗Ausgabe. 


mit Liebe bekämpfen, bis ſie beſiegt zu den Füßen 
des Vaterlandes und des Thrones liege. Nach 
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der 80er Jahre ſtammen, tretzdem aber verhält⸗ 
nißmäßig wenig in Dienſt geweſen, da eine im 


längerer Debatte wurde hierauf die Streichung Winter 1886 in der Südſee erfolgte ſchwere 


des gegen die Ausſchreitungen des Antifemitismus 
gerichteten Paſſus des Parteiprogramms unter 
ſtürmiſchem Beifall angenommen. Im Uebrigen 
wurde das Parteiprogramm nicht verändert. 
Nach Beendigung der Debatte wurde der Partei⸗ 
tag für geſchloſſen erklärt. 

— Die Geſammtzahl der während der Mo⸗ 

nate April bis September 1892 bei den 16 der 
preußiſchen Kontingentzverwaltung angehörigen 
Armee⸗Korps von Hitzſchlag befallenen Manu⸗ 
ſchaften betrug, wie ter „Reichs⸗ und Staats⸗ 
Auzeiger“ mittheilt, 198. Von den Erkrankten 
ſtarben 11. Im vorigen Jahre betrug die Zahl 
der während des gleichen Zeitraums vorgekomme⸗ 
nen Erkrankungen 121 mit 6 Todesfällen. Auf 
die Zeit der Herbſtübungen, die in dieſem Jayre 
beſonders heißen Monate Auguſt und September, 
entfielen 106 Erkrankungen mit ſechs Todes, 
fäuen gegen 55 mit zwei Todesfällen im Vor⸗ 
jahre. 
i — Die Tagespreſſe durchläuft eine Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“, derzufolge der 
preußiſche Armee⸗Muſik⸗Inſpizient den Befehl er⸗ 
halten habe, aus ſämmtlichen deutſchen Militär⸗ 
kapellen Muſiker zur Bildung von zwei vollen 
neuen Muſikkorps für die Chicagoer Weltaus 
ſtellung au z wählen. Ein derartiger Befehl iſt, 
laut dem „Reichs- und Staatsanzeiger“, nicht 
ertheilt worden. Es werden weder geſchloſſene 
noch aus aktiven Mannſchaften beſonders zuſam⸗ 
mengeſetzte Militar⸗Muſikkapellen nach Cyicago 
beurlaubt werden. 

— In der am Dienſtag unter dem Vorſitz 
des königlich⸗baieriſchen Beoollmächtigten, we⸗ 
ſandten Grafen v. Lerchenfeld⸗Köfering abgehal 
tenen Plenarſitzung beſchloß der Bundesrath, den 
Geſetzentwürfen, betreffend Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes wegen Erbeburg der Brauſteuer vom 
31. Mai 1872, betreffend Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes über die Beſteuerung des Branntweins 
vom 24. Juni 1887, und wegen Abänderung des 
Geſetzes, betreffend die Erhebung von Reichs⸗ 
Stempelabgaben vom 1. Juli 1881/29. Mai 
1885, zuuſtimmen. 


Havarie für das Schiff eine gründliche Repara⸗ 


tur erforderlich machte, nach welcher die Korvette 


auf der hieſigen Werft in Reſerve gelegen hat. 


Von Intereſſe iſt noch, daß ſie die erſte Korvette 


iſt, welche mit den neu eingefübrten Schnelllade⸗ 
kanonen armirt worden iſt, welche an Stelle der 
bisherigen 12— 15 Zentimeter⸗Geſchütze getreten 
ſind. Das Schiff hat dadurch ſowohl in artille⸗ 
riſtiſcher als in nautiſcher Hinſicht ſehr gewonnen, 
da die jetzige Armirung mit Schnellladekanonen 
der früheren weit überlegen iſt und das ſchwere 
Deckgewicht der alten Armirung bedeutend ver 
mindert wurde. Kontreadmiral Karcher iſt mit 
dem Uebungsgeſchwader am 3. d. M. in Chriſtian⸗ 
fand in Norwegen eingetroffen und wird nach 
achttägigem Aufenthalt daſelbſt wieder nach hier 
zurücktehren, um im bieſigen Hafen zu über⸗ 
wintern. Es werden alſo demnächſt die Panzer⸗ 
ſchiffe „König Wilbelm“, „Deutſchland“ und 
„Friedrich der Große“, die Panzerfahrzeuge 
„Siegfried“ und „Beowulf“, der Aviſo Jagd“ 
und das Artillerieſchulſchiff „Mars“ mit zuſam⸗ 
men rund 3000 Mann Beſatzung im hieſigen 
Kriegshafen vereinigt ſein. In der Beförderung 
der Brieſpoſt nach den im Auslande befindlichen 
Kriegsſchiffen wird demnächſt eine weſentliche 
Aenderung eintreten. Die Brieſpoſtbeförderung 
erfolgte bekanntlich bis jetzt durch das kaiſerliche 
Hoſpoſtamt in Berlin unter beſonderen Beſchräu⸗ 
kungen. Auf dem letzten Wiener Weltpoſtkongreß 
it jedoch beſchloſſen worden, Poſtbeutel zwiſchen 
den Kriegsfahrzeugen und deren Heimathsländern 
mit Briefpoſtſendungen aller Art, als Briefe 
ehne Beſchränkung des Mehrgewichts, einfache 
Poſtkarten und ſolche mit Rückantwort, Druck⸗ 
ſachen bis zu 2 Kilogramm und Waarenpreben 
bis zu 250 Gramm hin und zurück zuzulaſſen. 
Die Poſten werden mit den Marken des Heimaths 
landes frankirt und die Geſchäfte des Poſi⸗ 
beamten ron dem an Bord eines jeden Kriegs⸗ 
ſchiffes befindlichen Zahlmeiſter geführt werden. 
Hannover, 8. Dezember. (W. T. B.) 
Ge. Maj. der Kaiſer ließ um 71½ Uhr früh die 
Garniſon allarmiren und rückte an der Spitze 


F den derſelbe bei den Deputirten Be 


findet, fallen laſſen welle. Jener Punkt, welche 
die Glaubensfreiheit für die Nachkommen des 
Fürſten betrifft, fol dagegen aufrecht gehalten 
werden. 5: 
Wien, 8. Dezember. Bei Polann im Sen 
gebirge ginn geſtern während eines ſehr heftigen 
Schneeſturms ein Ballon der preußiſchen Militie 
„ mit 3 Offizieren beſetzt, 
nieder. h 
Prag, 8. Dezember. Sträflinge des König - 
grätzer Strafhauſes revoltirten gegen die Ver⸗ 
waltung wegen ſchlechter Koſt. Sie zertrümmer⸗ 
ten alle Thüren, Fenſter, Laternen und riſſen 
das Pflaſter auf. Mit Meſſern und Steinen 
drohten ſie unter toſendem Lärm, die Mitglieder 
der Verwaltung zu tedten. Herbeigerufenes Mi⸗ 
litär machte die Rädeleführer dingfeſt. Trotzdem 
dauerte der Lärm fort und die Revoltirenden be⸗ 
gannen Strohſäcke anzuzünden. Das Militär 
ſchritt nun, verſtärkt durch Gendarmerie, energif 
ein, die Anführer wurden gekettet. Darauf wurde 
erſt die Ruhe wieder hergeſtellt. = 
Belt, 8. Dezember. Miniſterpräſident Wer 
kerle, weicher geſtern nach Wien reiſen wollte, 
mußte ſ ine Abſicht aufgeben, da von den hieſigen 
Bahnhöfen wegen Schneeverwehung kein Zug 
rach Wien abgelaſſen werden konnte. Der orkan⸗ 
artige Sturm hat ſich übrigens bereits gelegt und 
türften die Verkehrshinderniſſe hente beſeitigt 
werden. = 


Bern, 8. Dezember. (W. T. B.) Im 
Nationalrath wird Gobat beantragen, dahin zu 
wirken, daß im Kriegsfalle die Kirchen, Schule 
häuſer, Maſeen und ähnliche öffentliche Gebäude 
unter den Schutz des Rothen Krenzes geſtellt 


. 


ei 
I 


werden, mithin als neutral gelten ſollen. 


Frauk reich. 

Paris, 6. Dezember, Ueber die Anleze⸗ 
dentien der beiden neuen Minifter wird berichtet, 
daß Herr Siegfried der erſte antbentiſche Elſaſſer 
iſt, der ſeit 1871 hier Miniſter wird. Der neue 
Handelsminiſter hat ſich ſteis an allen elſäſſiſchen 
patriotiſchen Geſellſchaften betheiligt und über⸗ 


einmaligen Aufwendung von 6 Millionen Mark, 
die daraus zu beſtreiten ſein wird, die erwähnte 
Wirkung auf die Höhe der Staatsſchulden ſich 
7 . denn ohne dieſe Vereinnahmung zu den 

gemeinen Staatsfonds wären Anleihen zur 
Deckung der mehrjährigen Deftzits erforderlich. 


Junungen — zu erblicken. 


November 
haben. 
Sorge zu. 


1881 


Kommiſſar 
ta 


iſt Regierungsrath Dr. 
word 


orden. 
Wie verlautet, ſollen 


Reichstage zu machen. 

Berlin, 8. 
Konſervativer Parteitag. 
batte über das 
der konſervative 


II. Die unsittlichen Fragen in der Ohrenbeichte. 


Allerheiligster, Hochwürdigster Vater, 
Allergnädigster Vater und Herr! 
Und geliebte römisch-katholische Christen! 

„ Die antichristliche Partei in der römischen Kirche schreibt den 
Priéstern dieser Kirche die Fragen vor, welche sie den Beichtenden vor- 
legen sollen und macht es ihnen zur Pflicht, diese verführerischen und 
unsittlichen Fragen allen Mädchen, selbst den Mädchen unter 14 Jahren, 
ebenso den heranwachsenden Jungfrauen und wieder den Ehefrauen, 
ebenso aber auch jungen Knaben wie heranwachsenden Jünglingen vor- 
zulegen und dadurch jede Scham, welche von Gott jedem Menschen zum 
Schutze gegen Unsittlichkeit gegeben ist, gründlich auszutreiben und sie 
an unzüchtige Gespräche der empörendsten Art zu gewöhnen, 
„Eine Schrift, in welcher die sittlichen Vergehen und Verbrechen 
ausführlich beschrieben und die entsittlichenden Fragen, welche nach 
8 Vorschriften in der Beichte gestellt werden sollen, genau aufgeführt 
E rerden, dagegen von Moral kein Wort steht, nennen sie trotz ihrer Immo- 
‚Salität eine theologische Moral. Nach solchen Moralen werden die katho- 
lischen Priester in ihren Lehranstalten und Universitäten unterrichtet; diese 
Moralen sollen sie studiren, die Scham verletzenden Fragen sollen sie aus- 
wendig lernen. Der Inhalt dieser Fragen ist so schlechthin unchristlich, 
‚go unsittlich, verworfen und satanisch, dass jeder Deutsche, der sie in 
einer Druckschrift veröffentlichen wollte, auf das Strengste bestraft werden 
würde, und dass ein Drucker, der dies in London gewagt hat, bereits 
sehr hart bestraft ist, 

Dennoch ist es für jeden Familienvater, der seine Tochter und seine 

Frau vor sittlichem Fall und Verderben bewahren will, die heiligste 
Pflicht, diese Fragen kennen zu lernen, welche seiner Tochter und seiner 
Frau von einem unverheiratheten, nach solchen Moralen erzogenen und 
mit allen Lastern der Menschen bekannt gemachten Priester, während sie 
allein mit ihm ist, in dem Beichtstuhle gestellt werden müssen, welche, 
wenn sie gestellt werden, jedes weibliche Schamgefühl verletzen und für 
Tochter wie Frau die grössten Gefahren heraufbeschwören müssen und 
dies umsomehr, als die Frauen dem Priester solche Unsittlichkeiten gar 
‚nicht zutrauen können, und er überdies die Gewalt hat, ihnen die Ver- 
gebung der Sünden und das Abendmahl zu verweigern, wenn sie diese 
unsittlichen Fragen nicht beantworten. Der Familienvater, der diese 
Fragen kennt, wird sich wohl hüten, seine Tochter bez, seine Frau zu 
einer geheimen Ohreubeiehte gehen zu lassen. 

5 n den Familienvater, der diese Fragen kennen lernen will, die 
Möglichkeit au geben, dieselben kennen zu lernen, werde ich diese Fragen 
aus den berühmtesten, für die römischen Priester vorgeschriebenen theo- 
logischen Moralen, als Manuskript unter dem Titel „Auszüge aus den theo- 
logischen Moralen der römisch-katholischen Kirche“ drucken und sie den 
Familienvätern auf ihren Wunsch und unter der Verpflichtung übergeben, 

% sie dieselben nur als Manuskript für sich und für die ihnen befreun- 
ten Familienväter betrachten. Sie können dann dureh strenge Fragen 
‚bei ihren Töchtern und ihrer Frau erforschen, wie weit der Priester seiner 


SM nacligekommen ist, solche emsitllichenden Fragen zu stellen, 


konſervativen und der aalen 


Dezember. 


den Tag zu legen und die Rettung der Hand⸗ 
werker in einem einzigen Allheilmittel — den 
Dadurch machen dieſe 
Parteien die Handwerker nur zu leicht ſozial⸗ 
demokratiſchen Ideen zugänglich. 
werkerſtand müſſe in das Kaiſerwort vom 17. 
unerſchütterliches Vertrauen 
Die Regierung wende ihm ſeine volle 


Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der Reichs⸗ 
für die Welt⸗Ausſtellung in Chicago, 

iſerl. Geheime Re zierungerath Wermuth, hat 
ſeinen Amtsſitz nunmehr nach Chicago verlegt. 
Mit ſeiner Vertretung in den von hier aus wahr⸗ 
zunehmenden Geſchäften des ee 

ichter 


In 
Parteiprogramm erklärte 


16 Mitglieder der 
itſchen Reichstags⸗ 
fraktion in Folge einer Anregung des Abgeordue⸗ 
ten Liebermann von Sonnenberg bereit 
klärt haben, in Sachen der Aufhebung des gegen⸗ 
wärtig ſchwebenden Strafverfahrens gegen Abl⸗ 
wardt die Initiative zu ergreifen. Ei 
glieder der konſervativen Partei beabſichtigen, den 
Prozeß Ahlwardt zum Gegenſtande einer Inter- 
pellation ſowohl im Abgeordnetenhauſe wie im 


n Bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 
1891—92 konnten die ſtaaſlichen Dienſtalterszu⸗ 
lagen den Volksſchullehrern und Lehrerinnen nach 
der Bezeichnung der hierzu ausgeſetzten Mittel im 
Stratshaushaltget:t und nach der bei ihrer Be⸗ 
reitſtellung maßgebend gewesenen Abſicht nur als 
jederzeit widerrufliche Zulagen gewährt werden. 
Durch den laufenden Staats haushal cetat iſt eine 
Trennung des Fonds zu Dienſtalterszulagen für 
Volksſchullehrer und Lehrerinnen von dem Fonds 
zu ſonſtigen perſönlichen Zulagen und Unter⸗ 
ſtützungen für Elementarlehrer herbeigeführt und 
für die Dienſtallerszulagen der Vorbevalt des 
Widerrufs beſeitigt. Die bereits bewilligten und 
noch zu bewilligenden Dienſtalterszulagen find 
daber, wie der Kultusminiſter den königlichen 
Regierungen in einem Erlaß mitgetheilt bat, den 
Aujpriienben Lehrern und Lehrerinnen, vorbehalt⸗ 
los für die Dauer des Verbleibens in der be⸗ 
treffenden Stelle zu gewähren. Es ſtehen dem⸗ 
gemäß den Hinterbliebenen ſolcher Lehrer von 
dieſen Alterszulagen die nämlichen Gnadenkom⸗ 
petenzen, wie von dem ſonſtigen vorbehaltlos ge⸗ 
währten Dienſteinkommen der Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen na Maßgabe der betreffenden allgemeinen 
Vorſchriften zu. 


Wilhelmshafen, 5. Dezember. Die für 
das Kreuzergeſchwader beſtimmte Kreuzerkorvette 
„Marie“ iſt mit dem letzten Theile ihrer Aus 
rüſtung, der Uebernahme von Munition, beſchäftigt 
und wird in den nächſten Tagen die vorgeſch rie⸗ 
bene Probefahrt abhalten, nach welcher ſie die 
Reiſe nach dem Auslande, vorausſichtlich am 12. 
d. M., antreten wird. Die „Marie“ iſt noch 
eine der älteren Kreuzerkorvetten von 2169 
Tonneng Deplazement, welche aus dem Aufauge 


Hannover, 


Der Hand⸗ 


lichen Schloß. 


beauftragt 


er⸗ 


ſtorben. 
Einige Mit⸗ 


(B. 2 nommen ſein. 
b. T. 9) 
der De⸗ 


Ahlwardts 


Stambulow 
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Ebenso ist es für jeden Staatsmann, der das Wohl und die sittliche 
Entwieklung seines Volkes erstrebt, die heiligste Pflicht, diese die ganze 
Sittlichkeit seines Volkes gefährdenden Fragen kennen zu lernen. Sind 
doch gerade die Frauen die Wächterinnen guter Sitte, und führt ein 
Verderben der Frauen das ganze Volk ins Verderben. Auch jedem 
Staatsmanne, jedem Richter und Offizier werde ich daher, sofern er es 
wünscht, die betreffenden Fragen aus den berühmtesten für die römischen 
Priester vorgeschriebenen Moralen unter der obigen Verpflichtung als 
Manuskript übersenden. 

Es könnte hienach scheinen, als hielte ich alle Priester der römischen 
Kirche für ganz sittenlose Menschen; das ist aber durchaus nicht der Fall. 
Ich selbst habe im Unigange sehr liebenswürdige römische Priester kennen 
gelernt, welche einen sehr angenehmen Eindruck machten, und möchte 
keinem derselben zu nahe treten. Aber dass die antichristliche Partei 
alles thut, um diese Priester sittlich zu verderben, dass sie ihnen zur 
ernsten Pflicht macht, in der Beichte solehe unsittlichen Fragen zu stellen, 
und die Priester, welehe mit ihren Beichtkindern Unzucht getrieben haben, 
nicht bestraft und absetzt, sondern sie dennoch im Amte belässt, höchstens 
sie versetzt, und dass dadurch viele römisch-katholische Priester zu Fall 
kommen und mit ihren Beichtkindern Unzucht treiben, das lässt sich 
nicht leugnen. 

Der Pater Chiniqui, der 25 Jahre (1833—1858) römischer Priester 
gewesen ist, und vom Papste, wie von den Bischöfen die glänzendsten 
Zeugnisse erhalten hat, schreibt darüber in seinem Buche über die Ohren- 
beichte, Barmen bei Wiemann, Seite 41, aus unserer Zeit Folgendes: 
„Mir haben mehr als 200 Priester gebeichtet, und wenn ich die Wahr- 
heit sagen soll: nur von 21 kann ich bekennen, dass sie nicht über 
Sünden weinen brauchen, welche die Ohrenbeichte im Gefolge hat. 
Ich bin jetzt 79 Jahre alt, und in kurzer Zeit werde ich ins Grab steigen. 
Ich werde Rechenschaft geben müssen von dem, was ich hier sage, 
Wohlan, in Gegenwart meines grossen Richters, das Grab vor mir, er- 
kläre ich der Welt, dass sehr viele Priester in das furchtbarste sittliche 
Verderben gerathen.“ „Und dennoch sind die römischen Priester nicht 
schlechter als irgend ein anderer Stand. Nehmt z. B. einem Rechtsge- 
lehrten, Kaufmann oder Landwirth seine rechtmässige Frau und umgebt 
ihn dann den ganzen Tag mit zehn, zwanzig und mehr schönen Frauen 
und reizenden Mädchen, die mit ihm und zwar unter 4 Augen über 
Dinge reden, welche einen schottischen Granitfelsen zu Pulver zermalmen 
würden: so werdet Ihr sehen, wie viele von jenen Juristen, Kaufleuten 
oder Landwirthen ohne tödtliche Wunden aus diesem furchtbaren mora- 
lischen Schlachtfelde sich herauszuretten im Stande sind.“ 

„Wenn so viele römisch-katholische Priester fallen, so kann man das 
sehr wohl verstehen. Durch das Gebot des Cölibats ist dem Priester der 
Weg verlegt, den Gott allen Menschen vorgezeichnet hat, um ehrbar, 
rechtschaffen und heilig zu leben.“ Und nachdem sie durch den Papst 
des grossen, heiligen und göttlichen Schutzes, den Gott dem Menschen 
gegen seine eigene Begierde gegeben hat — der Ehe — beraubt worden 


g 100 Cor. 7, 9: Aber um der Hurerel willen habe ein jeglicher sein eigenes 
Wel, und eine jegliche habe ihren eigenen Mann. l a 


derſelben zu einer Felddienſtübung aus. 


Seine Majeftät der Kaiſer kehrte um 12 Uhr 
mit den hier garnifonirenden Truppen von der 
Felddienſtübung bei Bothfeld zurück, nahm auf 
dem Welfenplag den Parademarſch ab und ritt 
alsdann an der Spitze der Fahnenkompagnie, von 
der Bevölkerung lebhaft begrüßt, nach dem könig⸗ 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte im Laufe 
des Vormittags die Diakoniſſen⸗Anſtalt und meh⸗ 
rere bieſige Krankenb äuſer. 

Dresden, 8. Dezember. (W. T. B.) Die 
evangetiſchautheriſche Landesſynode iſt beute ge⸗ 
ſchloſſen worden, nachdem die Vorlage betreffend 
die Verlegung des Bußtages, wodurch die Feier 
eines mit anderen deutſchen Bundesſtaaten gemein: 
ſamen Bußtages herbeigeführt wird, einſtimmig 
angenommen worden war. | 7 

Leipzig, 8. Dezember. (W. T. B.) Der 
Profeſſor der Philoſophie au der hieſigen Univer⸗ 
ſität Rudolf Seydel iſt in vergangener Nacht ger 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 8. Dezember. Die Demiſſion des 
Miniſters Grafen Kuenburg ſoll bereits ange⸗ 


In dem hieſigen elektro⸗techniſchen Verein 
wurde geſtern Werner von Siemens ein warmer 
Nachruf ehalten. Eine Deputation des Vereins 
begiebt ſich zum Begräbniſſe nach Berlin. 

Aus Sofia liegt die Meldung vor, daß 
jenen Punkt der geplanten Ver⸗ 
faſſungs⸗Reviſion, welcher die Beſchränkung der 
Preßfreiheit zum Gegenſtand hat, wegen des 
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Menschen zu sein und stärker zu werden als Engel?“ 


haupt in der elſäſſiſchen Emigration eine hervor« 

rageude Rolle geſpielt, es iſt aber nicht erinner⸗ 
lich, daß er ſolches in einer Weiſe gethan hä 
welche geeignet wäre, feiner Ernennung zum Mi⸗ 
niſter eine beſondere Tragweite zu geben. Herr 

Siegfried, ſeines Zeichens ein großer Baum⸗ 
wolien⸗Importeur, Deputirter von Havre, ſeit 
langen Jahren Präſident der dortigen Handels⸗ 
kammer, mußte natürlich Freihändler ſein, hat 
aber in ſeinem letzten Wahlprogramme die N 8 
wendigkeit hervorgehoben, „uns gegen die 

Konkurrenz zu ſchutzen“, er kann daher 
wohl als Handelsmintfter bezüglich der von 
Vorgänger Jules Roche mit der Schweiz ab 
ſchleſſenen Zollkonvention der Kammer gegen 
über eine neutrale Stellung einnehmen, ſo daß 
das Miniſterium von der zweifelloſen Verwe 
derſelben durch die Kammer nicht betroffen 
Uebermorgen, Donnerſtag, wird das $ 
Ribot den erſten Kampf zu beſtehen ha 
und es muß ſich dann gleich zeigen, ob do 
Ausſicht anf Dauer hat. Die Kammer 
geſtern mit 333 gegen 112 Stimmen = 
Dringlichkeit des Antrages Pourquery votirt, wor 
durch die Unterſuchungskommiſſion in der 
nama⸗Augelegenheit inſoweit mtt vichterli 
Befugniſſen ausgeſtattet wird, daß ſie berechtigt 
ſein ſoll, Zeugen vorzuladen und eidlich zu ver⸗ 
nehmen, daß ihr ein Unterſuchungsrichter beige⸗ 
geben wird, der auf ihre Anordnungen Haus⸗ 
ſuchnngen, Beſchlagnahmen u. ſ. w. 
nimmt, und daß ſie drittens das 
haben ſoll, von der Staatsanwaltſchaft 
theiluug aller Unterſuchungsalten zu ver⸗ 
langen, deren Kenntnißnahme fie für nothwendig 
erachtet. Die votirte Dringlichkeitserklärung des 


8. Dezember. (W. T. B.) 


sind, stellt man sie ohne Schutz, und unbewacht in die erschrecklichsten 
schwersten und unwiderstehlichsten sittlichen Gefahren, die man sich 
denken kann, hinein. Diese unverheiratheten Männer werden gezwungen 
vom Morgen bis zum Abend unter schönen Mädchen und reizenden 
bezaubernden Frauen und zwar im Geheimen ohne Zeugen zuzubringen, 
die ihnen Dinge offenbaren, welche den härtesten Stahl schmelzen würde 
Wie kann jemand erwarten, dass sie im Beichtstuhl aufhören solleg 


„Aber nicht nur sind die katholischen Priester durch den Cölibat 
Schutzes bar, den Gott dem Menschen als Wehr und Waffe gegen 
verderbtes Fleisch gegeben hat, sondern in der Beichte können sie aueh 
mit der denkbar grössten Leichtigkeit alle jene bösen Neigungen de 
gefallenep menschlichen Natur befriedigen. Durch die Beichte wissen Sie, 
welche von den sie umgebenden Frauen stark und welche schwach sind 
Sie kennen diejenigen, welche jedem Angriff von seiten des Feindes 
widerstehen und auch diejenigen, welche keinen Widerstand leisten 
würden — ja, welche nach den betrügerischen Reizen der Sünde ve 
langen. Welch’ eine fürchterliche Stunde für ein schwaches, sündhaftes 
Menschenkind! Was für furchtbare Kämpfe in dem armen Herzen! 
Welche übermenschliche Anstrengung und Kraft wiirde erforderlich sein, 
um als Sieger von jenem Schlachti: de zurückzukehren, auf dem ein 
Simson und ein David tödtlich verwundet gefallen sind!“ 9 

Da erfahren wir, vor Gott und allen Menschen bestütigt, das 
furchtbare Verderben, welches die geheime Ohrenbeichte bringt und 
bringen muss. ‘ 

Von 200 Priestern, die dem Pater Chiniqui gebeichtet haben, haben 
179 d. b. über 89 Prozent, Sünden der Unzucht mit Beichtkindern voll. 

9 
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bracht. Von ihnen hat der Eine allein gegen 1500 Frauen bez. Mädchen 
in der Beichte gehabt. „Von diesen hatte er nach seiner eigenen Ang 
wenigstens Tausend durch Fragen über die gemeinsten Dinge sittieh 
völlig ruinirt oder doch schwer geärgert. Und diese Fragen hatte er 
lediglich gestellt, um sein eigenes verderbtes Herz zu befriedigen, ohms 
dass jene Beichtenden etwas von seinen sündlichen Gedanken und ver 
brecherischen Begierden je erfahren haben. Aber er bekannte auch, di 
er nahezu 100 Beichtkindern, die auf seine gemeinen Anträge eingegangen 
seien, die Unschuld geraubt hütte.“ fi 

Ein angesehener Priester Hyaeinthe hat öffentlich erklärt, dass v 
100 Beichtvätern 99 mit den Frauen, welche bei ihnen beichten, Un- 
zucht treiben. 9 

Legen wir diese Zahlen zu Grunde und rechnen wir, dass auch 
zwei Beichtväter den Töchtern bez. der Frau eines Katholiken die Bei 
abnehmen, so ergiebt sich, dass es fast für ein Wunder anzusehen 5 
wenn die Töchter bez. die Frauen der Katholiken nicht durch die Oh 
beichte an ihrer Sittlichkeit geschädigt werden. 3 

Und die Führer der antichristlichen Partei wissen dies auch seh 
wohl, wie wir dies im folgenden Briefe schen werden. * 


Euer Heiligkeit unterthänigst gehorsamster 


und der geliebten römischen Christen ergebenster 
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Antrages beweiſt noch nicht, daß die Kammer]! — Die Kammer der Provinz Laplata Hat ein dem Triebwerk entfernt und nachher nicht wieder] April 48,40, per März-Iuni 49,10, Spiri⸗ Berlin den 8. Dezember 1899 . 
denſelden auch aurehmen wird, aber die ſtarke vierjähriges Moratorium für die Hypothekenbank aufgeſetzt Der Gerichtsbof gab fein Urtbeilftus feit, per Weener 46,25, per Juden Deutſche Fonds, Pfand⸗ 1 5 ; 
Majsrität zu Gunſten der Dringlichkeit läßt doch genehmigt. Die Stimmung im Senate ift biefer dahin ab, daß Devantier freizufprechen ſei, Völler 46,75, per Januar⸗April 46,75, per Mai⸗Auguſt | Deutsche ds Aal. % 101 00 Tu- 370 
Darauf ſchließen, daß die Kammer geneigt ift, in Maßrezel günstig. dagegen habe feine Pflicht gröblich vernachläſſigt 47,00. — Wetter: Kalt. d. beste 2 . ee e 
irgend. einer Weiſe die Befuznijje der Unter und wäre gegen denſelben auf 3 Monate Gejäng- Paris, 8. Dezember. Getreidemarkt e , e Wende, une 4 „ 9673 @ 
ſuchungs⸗Kommiſſion zu erweitern. Gleichzeitig Mußland. niß extannt worden. a (Schlnöbericht.) Hübl malt, per Dezem⸗ . , e ee Kere u. gi. 105 Nc 
will am Donnerſtag der Deputirte von Marjeille, Petersburg, 8. Dezember. (W. T. B.) Ferner verhandelte die Strafkammer gegen der 57,00, per Januar 57,50, per Jauuar⸗April Pat ere r . 8 00h Serena Mbit 108 09 0 


r Bange, feinen Antrag auf Vertagung der Die hier wohnhaften deutſchen Staatsangehörigen den Knecht Herm. Harder, welcher der fabr⸗ 58,25, per Mörz- Juni 59,00. Mehl rubi bat. enter e eee Ne e 8 
7 7 = R A nes 4 I . 8 * = 90,29, 1 * 00. uhig per do. do. *. J. do. do. / % 4 
Kommiſſien erneuern, den er geſtern zurückge⸗ hatten geſtern zu Ehren des bisherigen deutſchen läſſigen Körperverletzung beſchuldigt wird. Am Dezember 47 5 8 8 3 „benen, de. de. neue SM. A 98206 Polenſce do. 4d 10236 8 
zogen hatte, weil noch kein Ministerium beſtand. 5 8 . Dezember 48,10, per Januar 48,10, per Jannar⸗ 1 N 


? 7 8 2 5 34 u 1 ſche do. 4% 105005 
' . 1 Botſchafters von Schweinitz ein Abſchiedsdiner 17. Januar d. J. wurde die Frau des Schmiede ⸗ April 48,40, per März⸗Juni 49,10, — Spiri⸗ Yerliner Thor. 5 wen. e. 8% 10540 @ 
Zu dieſen beiden Auträgen wird alſo das neue na an welchem nn 500 Personen meiſters Anders in der Neuen Straße durch 1 er Fi Er 7e „„ 5 43 16 80 0 E ET 
Kabinet Stellung zu nebmen haben. Es galt theilnahmen. Der ſcheidende Botſchafter brachte einen vom Angeklagten geführten Salitten um-|4650, pe 72 „ doe. 4% fn Scheide de. Ai 


a . 1 . 1 h 5 ber J pri 75 Nais | „_%e- ; in. do. 4% 107 805 
dis geſtern als beinahe zweifellos, daß jeder von dabei einen Trinkſpruch auf ſämmtliche deutſchen geworſen und erlitt dabel einen Bruch des linken Auguſt 46 75 eee Rat. nan 57 =. Sana, 10109 @ 
der Kammer angenommene Antrag auf Erweite⸗ Bundesfürſten und Regierungen aus. Schenkelhalſes, deſſen Heilung gegen 8 Wochen En ES ee c Aar 4% 2069086 
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rung der Befuguiſſe der Untrſuchungskommiſſion in Auſpruch nahm. Auch jetzt kann die Verletzte Havre, 8. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 M. er tie a- ade. Pe rer 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 702% 97,106 DAnleibr ö. 1858 3% 85 60 @ 
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verworfen werde. Nun find aber durch die bi —.t.. e nur mit Hülfe von Krücken gehen und iſt es nach steg 

herigen Feſtſtellungen der Kommiſſion eher Se⸗ 3 8 8 Ausſage des Arzles möglich, daß ſie überhaupt Nr 5. u. Ko.) Kaffee good average Santos 

nateren als Deputivte belaſtet, ein Umſtand, der Die parlamentariſ che Soire nicht wieder den vollen Gebrauch ihrer Glieder o 101,25, per März 96 50, per Mai 

vielleicht den Senat veraulaſſen köaute, feine ab⸗ 90 3 R zurückerlangt. Der Staatsanwalt hielt unter 94.50, ia ehamptel- : r 

lehuende Haltung aufzugeben. kim Reichskanzler. dieſen Umitäoden eine Gefängnißſtraſe von 69 Glasgow. 8, Dezember, Vorm. 11 Uhr 5M. 
Aus der geſtrigen Sitzung der Unierfuchungs- Es waren etwa 400 Perſonen, welche der Wochen für angemefjen, der Gerichtshof ging je⸗ — 97 g WARS Mixed numbres warrants 41 

Kemmiſſion iſt die Ausſage des Senators Adrien Aufforderung des Grafen Caprivi gefolgt waren, doch in feinem Urtheil über den Antrag hinaus b. 9½ d. Stelig. 

Hebrard, ſeit dem Rücktritte Nefftzers politiſcker „den Abend bei ihm zuzubringen“, wie es auf und erkaunte auf 3 Monate Gefängniß. TREE 
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Direktor des „Temps“, hervorzuheben. Derſelbe den ge Ei ion — Dem „Reichsanzeiger“ zufolge hat der — But Sat e od de, ve nen e 0 
= / 5 gedruckten Einladungskarten hieß. Man 8 Ip zuſolg x Duen.⸗Aireschld. Mal. co Unt. 1871 5% — 
hat erklärt, er ſei, wie bekannt, ſeit 26 Jahren ſo ente nicht eigentlich ſagen, daß es ein rein par⸗Unterrichtsminiſter dem Erſuchen des Vorſtandes Te legraphiſche Depeſchen. Anleihe 5% 2000 % de. de. fende —— 
bei großen Unternehmungen von öffentlichen Ars . nz Epyrtiige Anl, 8% —— an 1880 4% 56965 


lomentariſcher Empfang war, zu dem ſich die des Vereins für deutſche Erziehunge⸗ und Schul⸗ 1 ; 
Gäſte — Grafen Capriot abe, N geſchichte entjprechend die töniplichen Provinzial. Poſen, 8, Dezember. In den Kreiſen des 
ſah viele Miniſter, vergangene, gegenwärtige und Schullollegten veranlaßt, dem Unternehmen förber- politiſchen Mittelſtandes ſcheint eine wachſende 
vielleicht auch zukünftige, Mitglieder des Bundes⸗ lich zu fein. Die veiter höherer Lehranſtalten Verbitterung gegen die Verſöhnungspolitik der 
rathes, hohe Beamte, Mitglieder des Reichstags ſollen nach dem Wunſch des Miniſters die Ver⸗ polniſchen Fraktionen vorhanden zu fein. Der 
und eine ziemliche Anzahl Vertreter der Preſſe. öffentlichungen der Geſellſchaft anſchaffen und die „Orendown il“, ein gemäßigtes Organ des pol⸗ 
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beiten betheiligt; in dieſer Weiſe habe er ſeit 
langer Zeit mit Eiffel in geſchäftlichen Be⸗ 
ziehungen geſtanden, und als derſelbe den 
Schleuſenbau des Panama ⸗ Kanals übernom⸗ 
men, habe er von demſelben einen An⸗ 


theil au feinem mit der Geſellſchaft abgeſchloſſenen | Dieter ſiebenten Großm zan eine beſon⸗ Jahresprogramme der ihnen anvertrauten Schulen “ : K 3 ee Bub | An. Bit Se 2 7088 
2 — 5 0 — wenden für Zwecke der Schulgeſchichte noch mehr ols es niſchen Mitlelſtandes, wendet ſich gegen die Rede Seren n ns Anıs% 4 
vorgezogen, das Gejchäft allein zu machen, wor- laſſen, denn man ſah da die Vertreter ven Zei⸗ bieher ſchon mehrfach geſchehen iſt, nutzbar des Abgeordneten Koscielski und erklärt, die Hof. Bo. Legt 26705 BEER Ehe 
auf die Betheiligung Hebrard's in eine Kom⸗ tungen aller Nichtungen, fo der „Voſſiſchen Zei⸗ machen. partei babe keineswegs die polniſche Geſellſcheft n Et — 311306 Mente n 
miſſion von etwa 2½ Prozent auf die Geſammt⸗ tung“ und des „Berliner Tageblalts“, der „Nord⸗ e e / hinter ſich. Man wiſſe, was es bedente, wern| ite 266 

was einen Betrag von etwa 1,600,000 Franks „Täglichen Rundſchau“ und der „Neuen freien Aus den Provinzen. on Koscielski ſage, nen Krieg Cuun.vudea 4 11466 
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mit Rußland. 
| Königsberg i. Pr., 8. Dezember. Laut 


ausgemacht habe. Auf die Frage eines Kommiſſärs 
giebt Herr Hebrard zu, daß er dieſe Kommiſſion 


Preſſe“, der „Frankfurter“ und der „Kölniſchen 3 
Zeitung", der „Times“ und des „Daily Tele & Bütow, 7. Dezember. Die Erſatzwahlen 


N 17, 3 N 3 * „ Riew. Ya 
ohne jede Gegenleiſtung erhalten habe, und auf graph“ m, ſ. w. Unter den Barlamentariern der Wablmänner zur Wahl eines Mitgliedes für hier eingetroffenen Nachrichten aus Mlawa find Meal. m ½ 8:00 Feilen eh, 3% 66.806 
eine weitere Bemerkung über bie Hole dieſe waren alt Fraftionen zahlreich vertreten, ie das Dans ber Aobear geen 8 weder Woche ſechs Personen an der Cho⸗ n 5 Netten, % 
Kommiſſion erwiderte er, „wir konnten doch dieſes Freiſinnigen ſtellten ein beſonders großes Kontin⸗ geſchiedenen Major a. D. und Fideikommißbeſitzers taats⸗Bahn 4% 161706 — 11 B. Alb. 4% 96008 
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Geſchäft nach unſerem Belieben reguliten“. Jeden, gent. Da waren Stauffenberg, Rickert, Barth, pern von Below-Saleste fanden heute im Math. era erkrankt. drei Kinder und ein Mann ſiarben. Le 
»o. 


i 2 eili⸗ f 1 5 2.70 
falls iſt daſſelbe für den Direktor des „Temps“ Bamberger, Schrader, Yangerhaas, Kuörcke, Her⸗ hauſe hierſelbſt unter äußerſt ſchwacher Betheili⸗ Zwei Frauen befinden ſich noch im Lazareth. In 
une bonne affaire geweſen. Und nota bene für mes, Herwig, Siepe, Munch. Ae ue Bun 2 n e konnte Er In einem 10 Kilometer von Mlawa eutlegenen 
den genialen Erbmer des Eiffeltyurmes erst rech. Müller (Glogau), Gelsſchmidt, Witte, Ebert, 3 Abtheilun 5 8. er de Dorfe iſt die Cholera neu aufgetreten. Vier Er» 
Nur die Millionen kleiner Leute, welche die 13000 Brömel, Wollmer, Hacke, Alex, Meyer, Schmidt Herr D N ibei ne 0 ei en x 18 1 A0 krankungen und ein Todesfall find bis jetzt feft- 
e ß Bät Bre Ran al 
5 v 8 i 3 > 4 € Mari 

ſein, daß ihre Erſparniſſe in „eigenthümli ter“ Albers lee a eee Auguft 3 — im dritten Wahlbezirk in der Paris, 8. Dezember. Gegen alle Abgeord⸗ 
Weſſe verbraucht werten ſind. Graf Caprivi begrüßte jeden der Eintreten⸗ Se { 75 70 un Herr Kaufmann Leibke, in nete und öffentliche Beamte, welche Beträge von 
ten mit beſonderer Freunslichteit und ließ ſich gewäblt 1 ale: 3 Rn der Pannma⸗Geſellſchaft erhalten haben, ohne 
verſchiedene Männer der Feder direkt voritellen, pe Stolp = . d. Mis. hierüber in den Büchern Belege vorlegen zu 
um mit ihnen längere oder kürzere Zeit auf das s können, hat der Oberſtaatsauwalt beſchloſſen, die 


augeregteſte zu plaudern. Allervings gab es da . nutze wezen Beſtechlichteit zu erheben. Mit 
politiſche Stimmung zu machen. Der Gaſtgeber Gerichts⸗Zeitung. Rückſicht auf dieſe weiteren Maßnahmen ſoll der 
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auch in humoriſtiſcher Weſſe geſtreift; der ganno. Brauſewetter eröffnete die heutige Sitzung um Libre Parole“ ift in der Lage anzukündigen 
verſche Abg. Haſtedt (natlib.), der den Reichs 11 Uhr. Die Anweſengeit des leitenden Arzles daß 8 ee oiräifige Aigner 
kauzler begrüßte, kam auf die wichtigen Vorlagen des Unterſuchungs⸗Gefängniſſes, Gey. Med.⸗Nalhs 1 9 g 

che zur Zeit die Voltsoertretung Dr. Lewin, ſowie des Gerichtsarzies Sanülits⸗ des Panamaverwaltungs-Rathes verhaften zu Dei, dr 


ſich vor ſo ſchwierige Eutſcheidungen geſtellt ſähen, f 
9 ——.— daß irgend Jemand, deſſen Anweſenheit in dem Letzte Nachrichten. 


eigentlich in ihrem Privatverhältniß?“ fragte der Hald verbreitete ſich das Gerücht, Ahlwardt fei Paris, 8. Dezember. Wie unſer Korre⸗ 
f 4 1 » (Gtaataodl.) ee 6 — 
Wenn ich Brauer wäre, wie gern würde ich ſidenten Rückſprache genommen, gemeinschaftlich der Pauamaaffaire heute durch einen befreunde⸗ bender en 15 0 ea e ne 
edarkow⸗Aſem g. — JOresen U 
de, ir Avr. Nav. - 


der Umſtehenden ſtimmte natürlich der alſo von wo fie nach etwa balbſtündiger Abweſenheil ten Abgeordneten interpelliren laſſen. In der „ne, ir . 6 ae 
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lärung die Abficht chener Bier ward man mit öſterreichiſchem, habe, daß geſtern Abend nach Schluß der Dieuft- Ap. R 
der Regierung, das Parlament zu unterftügen, italteniſchem Wein und deutſchem Selt in aus⸗ ſtunden a 20 der fr ie —— ͤ ——— DEE m. 6 Ur. en. * 


Ribot die miniſterielle Erklärung verleſen hatte, 
zo zu einem guten Ende zu führen zum ſchaft, die unermüdlich ihres Amtes waltete, Gefängnis necmmen iſt, und daß ihn auch der verlargte der Deputirte Hubbard, den Miniſter⸗ 
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getiag! . : Kommiſſion ihre Unterſtützung zu 
Wagram⸗Saale unter dem Vorſitz Kellers ein Auweſenden am lebhafleſten bewegte, als man Befuguiß gefragt bat. Ich will dies hierdurch Panama + ' 

roßes Meeting abgehalten, in welchem gegen die|fah, daß der umringteſte der Mbgeorcne.en wohl 12 87% at bekannt geben“ Der Präſident gewähren. Ribot forderte ſofortige Dis⸗ 
Tubduungen in der Panama-Angelegenyelt Proteſt der Rechtsanwalt Munckel war, der fortwährend verlas hierauf das ihm ſchrifilich überreichte kuſſien, während der De putirte Briſſon dieſelbe 


erhoben werden ſoll. Rede ſteben mußte ütes die Peripetien der geitri- Gutachten der Aerzte, demzufolge an Ahlwardt bis morgen vertagt zu ſehen wünſchte, um eine (. Ei 100 15 8 
gen Ablw ndt⸗Verhaudlung, die auch auf kouſer, eie Trocken eit und Brennen im Rachen, einge⸗ ortänfige Verſländigung zwiſchen = Kommiſſion K. „AMMERSEE N 
Italien. pativer Seite nur mit ſehr gemiſchten Gefühlen nommener Kopf und befdleunigter Puls beob⸗ ent herbeizufl Ribot l Bauk⸗Pap 
8 Mom, 7. Dezember. (W. T. B) Depu beurcheilt wurden. In die Komverjation miſchte achtet wurde. Die Diagnoſe lautet auf Rachen⸗ und der Regierung herbeizuflhren. Ribot lehnte Sie. 9. 1891. Br PATH os 
F. Urtenkammer. Bei der Berathung des —.— ein vortreffliches Militär⸗Orchener feine Mer und Blaſen⸗Katarrh, welcher vorausſichtlich morgen die Vertagung ab und erklärte, das Kabinet müfle| iter en. . 4500 5 11 11690 


lodien, die den Schwall von Rede und Gegenrede |genchen fein werde. Heute ſei der Angeklagte wiſſen, ob es das Vertrauen der Kammer befige. 
nur in leichter Dämpfung zu übertönen vermoch⸗ nicht vernehmunzefähig. Der Präſident vertagte Hierauf wurde die ſofortige Diskuſſion mit großer 
len. 93 20 ei. 8 wenig 9 bierauf die Sigung bis morgen, Freitag Vor Majorilät beſchloſſen. 5 
nämli olonialpolitik. un man rauchte nach mittag um 10 Uhr. : 3 

dem Souper nicht nur Havannas, ſondern auch P Die Deputirtenkammer nahm zu der Inter» 
echte Neu⸗Guineg⸗Zigarren, von denen dahin, | . nme | ion Hubbard über die Bedingungen, [unter 
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des Miniſteriums des Auswärtigen erklärte Luci⸗ 
fero, der Dreibund bezwecke ausſchließlich die Er⸗ 
haltung des Friedens; ſeit einiger Zeit ſei wohl 
geäußert worden, die Sympathien zwiſchen den 
alliirten Nationen hätten ſich verringert; er theile 
jedoch nicht dieſe Beforguiß und habe volles Ver⸗ 
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if arti t. genellt bleiben mag, ob fie geeignet waren, wirk⸗ Schi fffs⸗Nachrichten denen die Regierung bereit ſei, der Panama⸗Kom“ Van 4. 6 32000 de. , — 
trauen zum Miniſter des Auswärtigen Brin. 0 7 5 * x ’ uu wand. 117166 (do. St.-Ur. — 240 5 
Jeder Grund zur Unpopularität der Tripelall anz en ih ie Cbriſtiauia, 8. Dezember. Während eines miſſion ihre Unterſtützung zu gewähren, mit 306 eee 100, 2 056 Pie, gab. — 2.0 
ſei geſchwunden, denn es ſei erwieſen, daß dieſelbe in? 2055 lich orkanäynlichen Schneeſturmes iſt auf Maaholm gegen 204 Stimmen eine das Vertrauen zu dem er F ne kene Kieftau — 66100 
den, d N Graf Caprivi, der inzwiſchen unermüdlich or ann er 5 Baer , e e e — ng 
nicht die woirthſchaſtlichen Verhältuiſſe Italiens pie Honneurs gemacht hatte und von einigen Of⸗ bei Laugeſund der Schoner „Stanley“ geſtrandet Kabinet ausdrückende Tagesordnung an. 1 5 1155 
iul⸗H. 1½ 


5 erſchwert oder eine Vermin erung der Rüſtungen fizieren in liebenswürdinſter Weiſe darin unter⸗ und zerlchlagen. Die ganze Beſatzung fand ihr Rom, 3. Dezember. Kammer Der Miniſter eg de 1 1338656 d. de. 


& 0 N i zng ; t. Pr. 8½ 10700 
verhindert. Barzilai ſprach die Anſicht aus, ſtützt worden war, kam ſelbſt keinen Augenblick Grab in den Wellen, die Leiche des Kapitäns iſt Brin heb ber dae der W Mer eier 
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habe. Colajauni (äußerſte Linke) bekämpfte als⸗ 
dann die Politik Crispis und betonte, Crispi 
habe in ſeiner Rede zu Palerwo ſelbſt anerkannt, 


Brin habe es, indem er gewiſſe Uebertreibungen, N ; ans Land getrieben. 5 Hibernia rede 
in welche ein Anterer. verfallen ſei, vermied, rd Bar = 1 6 Ans Liverpool wird gemeldet, daß das deut chen Kriegsſchiffes bei der Columbus ⸗Feter Induſtrie⸗Papier — 4 9800 66 
wohl verſtanden, dem Dreibunde den richtigen ſaal als ein politiſch⸗neutrales Gebiet belrachte, norwegiſche Barkſchiff „Dronningen“ vorgeſtern n Genua bervor, daß Frankreich die Feier Are vage en FT 10 1229085 
, , ,, 1 SER Befkmseie; Bars 
de . 71 3 0 = öwe : 40. 1 
das Veibollen Italiens im Dreibunde Miß Slürme ſchweigen. Aue Aremdal wird gemeldet, daß der rwwerung der ven Prüß nter rer frangäfiftenimuie, e 8 re e © „ag 
trauen geäußert wäre. Galli erblickte in den | Schooner „Tyri“ bei ten Torungerne ſtraydele Republik in Toulon von der italieniſchen Ten e. 2 8770 U Jeder mes 
Worten Barzilais eine Anſpielung auf Crispi Stettiner Nachrichten und zerichlug; der Kapitän rettete Sich auf einer Marine dargebrachten Huldigung, zu begrüßen ⸗ Bee seh 7 nales, Salle 7 —_ 
und . wen 1 u Bei Rt 1 es e d N 0 Plante aus Land, die übrigen ſechs Mann der Die Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders in 5 Sante 7 Far, sun 
von der Kammer mit großer Mehrheit genehnig n, 9. Dezember. e Denen, welche Beſatzung ertranken. i i . Ste / 86,00 warste — 920008 
. worden ſei und das Anfehen Italiens geſichert an einer ſchönen Schlittenfahrt Freue b Genua hatte daher einen beſonderen Charakter 5 do. 100 50 e . 7 167819 


baben, wird jetzt auch in Stettin eine vorzügliche 6ꝗ9ꝙjh ⁵ . und um dieſen zu erhalten, hätten die Regierungen 


Bahn geboten. Herr Kommerzienrath Quiſtorp 2 te: nach vorherigem Einverſtänduiß die Entſendung Sele, sun 
bat vielfach an ihn gerichteten Bitten nachgegeben Borſen - Berichte ihrer Krieg ſchiffe geregelt. 


f 2 g f . Them. Ur. — Stral.Spieltart; 
daß der Dreivud in allzu großer Haft erneuert und hat die ſämmtlichen auf feinem Terrain Poſen, 8. Dezember. Katholiſchen Feier Va eneiennes, 8. Dezember. Durch eine . Lenau 30 30706 0 Sr. Pfedeh . de 
worden ſei. Hierauf wurde die Sitzung aufge⸗ ſowie auf dem des pommerſchen Induſtrievereins tags wegen keine Börſe. — Wetter: Schuee. in ei ann 8 or Dat Er ee 1 Sat de. rn 
hoben. gelegenen Privatwege zum Schlittenfahren frei⸗ Köln, 8. Dezember. Katheliſchen Feiertags in einer hieſigen L 9 * Si Saen 1% — N. Ei Denn. 4 TOO 
gegeben. Ferner bat die Militärbebörde für die⸗ wegen keine Börſe. ploſion wurden drei Perſonen getödtet, zwei vers Jau heben 1 | 


Großbritannien und Irland. ſen Zweck die Paſſage an der u . 3 3 — u. wundet. Die entitandene Feuersbrunſt richtete 
5 traße durch den ſogenannten „Schipka⸗Paß“ ſo⸗ r „ Kornzucker exkl., von 92 Prozen . : 

Ti London, 8. Dezember, (V. T. B.) Der t Et u 20 in den nächten Tagen Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13,85. 8 en eee e ley iſt 
mes“ zufolge hätten chineſiſche Beamte in !" l Nachprodukte erkl. 75 9 * London, 8. Dezember. Yu Bromley 

” fla e Si Chi. a, dürfte auch am Paradeplatz, Ecke der Kaiſer⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11,65. i ie Mutter 

Kaſch gur erklärt, die Sicherung Chians erheiſche Wilbelmſtraße, ein Schliltendalteplat eingerichtet Matt. Brod-Rajfinade 1. 27,75. Bred⸗affmade ein Kiud an Cholera geſtorben. Die 

die Beiigergreifung des Pamir und Alichurs. werden. Es läßt ſich wohl erwarten, daß die ſo II. 27,75. Gemablene Raffinade mit Faß 28,25. und zwei andere Kinder erkrankten ebenfalls uu⸗ 
Dafielbe Blatt meldet. Portal werde auf geſchaffene Schlitteubahn ſehr viel benutzt und Gem. Melis I. mit Faß 26,25. Ruhig. Noye ter Symptomen von aſlatiſcher Cholera. 

feiver Meiſe nach Uganda von 50 Soldaten des dadurch fortgefegt in vorzüglichem Zuſtande er⸗ zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hanı- 
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Sultans von Sunjibar begleitet werden. alten bleiben wird, fo lane die kalle Witterung burg per Dezember 13,82 ½ bez., 13,87½ B., ECC 2 
Die „Times“ veröffentlichen ein Telegramm abel. 1 e . per Januar 13,92 ½ bez., 13,95 B., per Februar Wetterausſichten Venk-Disecont. Bey 
aus Konſtantinepel, wonach Verſtärkungen nach * Strafkammer I. des Landgerichts. Im 14,02 ½ bez., 14.05 B., per März 14,12½ bez, für Freitag, den 9. Dezember 1892. neicd , 4 Youbard 4 5 | 8. Dezbr. 
Hedſchas geſandt würden; die Pforte werde im Mai d. J. verunglückte auf dem Gevöft des 14,15 B. — Stetig. Vorherrſaend wolliges Wetter mit leichten Beivatoıtcont . — 
Intereſſe der Ruhe den Gouverneur von Hedſchas Bauern Devantier ein an der Häckſelmaſchine be⸗ Hamburg, 8. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Schneefällen, gel ndem Froſt und mäßigen nord⸗ . 1 
zurückberufen. ſchäftigter Knecht Namens Falk, indem er von Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average weſilichen Winden. N 2285 75 08 
London, 8. Dezember. (W. T. B.) Dem einem Rade erfaßt wurde. Er erlitt dabei ſchwere Santos per Dezember 77,50, per März 76,50, r | 2 N 
Wenterſchen Bureau“ wird aus Buenos⸗Ayres Verletzungen, welceznah kurzer Zeit feinen Tod per Mai 75,00, per September 74 75. — Feſt. Waſſerſtaud. tenden f F ou nee 1 4 % gone 
u! von beute gemeldet: Der Kammerausſchuß bat berbeifürten. Der Bauernſohn Albert De⸗ Hamburg, 8. Dezember, Nachm. 3 Uhr. eme bei Dres J, Dezember. — 126 . 22 Bu: “005 
under kammer einen Buogetvoranichlag eingebracht, vantier und der Kuecht Herm. Völker ſol⸗Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben 3 0 be * Deze . Deen d e d 9255 uns 
welcher die Einnahmen auf 19 Millionen len dieſen Unfall durch mangelhafte Beauffich- | Robzuder 1. Produkt Baſie 88 pCt Rende⸗ Meter. — Elbe bei = . 8 1 f. e e n 925 9 50 5 
Dollars Papier und 25½ Millionen Dollars tigung der betreffenden Maſchine verſchuldet ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg + 0,55 Meter. 920 . ei D f Sa a. 7 2 2 Be; 85 "0 
Gold und die Ausgaben auf 51 Millionen haben, fie hatten ſich deshalb geftern vor dem ge⸗ per Dezember 13,87 ½, per Januar 13,97 2, per 7. Dezember, ＋ O, eier. ( u 2 445 Pieter, Seen 3 Wocen . 223 =. 
Diollars Papier und 13%, Millionen Dollars nannten Gericht wegen fahrläſſiger Tödtung zu März 14 20, per Mai 14,372. — Feſt. Breslau, 1. We, Oberpege * 2 * rihe . 101 20 5 
Gold veranichlagt, in den Ausga ten find die verantworten. Der Erſtaugeklagte, welcher zur Peſt, 8. Dezember. Katholiſchen Feiertags Unterpegel — 0,80 Meter. Baride es Ber 
Fr : Zei ˖ ä feine Bo bei Poſen, 7. Dezember, +. 0,02 Meter. —| Gold» ergeld. 
KNoſlen für Verzinſung und Tilgung der Mergau⸗ Zeit des Unfalls am Göpelwerk beichäfttgt war, wegen keine Börſe. dei Nen . Dene, 21 . 
und Funding⸗Bonds mit eiabegriffen. Gerüchte | hatte dem Völker die Aufjicht beim Häckſelſchnei Paris, 8. Dezember. Getreidemarkt. Weichſel e horn, = zu 1 924 euer ve Sue 9,70 0 3 
Über eine bdevorſtehende Nabinetskriſis find im den Übertragen und der letztere bat, um eine (Anfangs - Bericht.) Mehl träge, per De⸗ Meter. — Netze bei Uſch, 7. Dezember, + 0,74 5 e Bantreten ums 


48,1 Jauuar⸗ Meter. Tr 1217 8 
Aenderung vorzunebmen. den Schutzkaſten von zember 47,40, per Januar 48,10, per ar : 
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„ Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 

| v. Anatol Krzyzanowski. 

Autorifirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nachdruck verboten. 


„Um Gotteswilleu. wie iſt das möglich?“ 
fragte ein benachbarter Edelmann, der ſich zuerſt 
von ſeinem Erſtaunen erholte. „Daun wären 
a die Morski's weder Polen noch überhaupt 

laven ?“ b 

Ignacy ſchaule ihn hoheitsvoll au und er⸗ 
widerte dann ſtolz: 

„Mein Herr, wenn ich Ihnen die Geſchichte 
meines Geſchlechtes vor Augen führen wollte, ſo 
würden Sie zugeben müſſen, daß zu jener Zeit, 
da der erſte Ahnherr meines Hauſes lebte, weder 


Polen noch Slaven exiſtirten. Die Gottesmutter 
war ja auch keine Polin, doch dieſer Umſtand 
bildete für ſie kein Hinderniß, den himmliſchen 
Thron zu beſteigen. 

„Die Morski's gehören alſo zum Stamme 
Davids?“ forſchte jener unerſchrocken weiter. 

„Allerdings, mein Herr!“ erwiderte Morski 
verlegen und etwas zögernd; denn er ſah 

4 per ein, welch koloſſale Dummheit er begangen 
e 


Allein dieſes Lachen veruahmen nicht nur die 
meiſten der Anweſenden, ſondern anch der Schloß⸗ 
herr hörte es und zuckte leicht zuſammen, als 
hätte ihn ein vergifteter Pfeil getroffen; er 
wollte überraſchen und glänzen, und was erreichte 


Aus zwei Kreiſen. 


er? Nichts, als gelächter. Doch das Maß aber in einer ſolch demokratiſchen Zeit, wie die titel geſchmückt hätten; Wem ſelk dem Könige wir uns den Grafentitel gekauft haben. 

war dung uch vol er follte an dieſem Abend heutige, ging das nicht mehr an. Im folgenden | David, von welchem jene abſtammten, wäre mie» mein Sohn, fo entſteven neue Geſchlechter!“ 
den bittern Kelch bis zur Neige leeren. Als Win er reife er deshalb nach Lemberg und von mand auf die Gedanken gekommen. Morski „Mein lieber Papa, laß Dich umarmen!“ r 
man ſich fpäter zu Tiſche ſetzte, erhob ſich einer dort nach Wien, und als er nach einigen ſchäumte vor Wuth, doch er mußte gute Miene Eu fache beluſtigt „Deine Pyiloſophie gefällt mtr. 
der Gäſte und brachte einen Toaſt auf das Ge⸗ Monaten zurückkehrte, waren feine Equfpagen, zum böſen Spiele machen und die bittere Pille Wenige Tage ſpäter kehrte der junge More ki 
ſchlecht der Morski's aus, weiches nicht fo heim Koffer und Livreen der Dienerſchaft mit binunterſchlucken; feine Vorfahren wären ftets nach Paris zurück, wo er ſich bereits früher 


älter als die Polen und die Slaren, ſondern fo, neunzinkigen Kreuen geſchmückt, die „auznihms⸗ zur Führung des Grafentitels berechtigt geweſen, längere Zeit aufgehalten hatte, um ſich 
gar noch älter als die Griechen und die Römer, weiſe“ etwas ſehr großz ausgefallen waren. antwortete er, aber freiwillig hätten fie auf dieſes nach dem Willen feines Vaters auf die diploma⸗ 
a ſelbſt mit der Mutter Jeſu und dem Könige Ignacy Morski batte dies Grafenwürde erlangt. Vorrecht verzichtet, weil fie vor dem übrigen tiſche Karriere vorzubereiten. Allein womit er 
David blutsverwandt ſei. Freilich koſtete ihn dieſe Spielerei ein großes, Adel nichts voraushaben wollten. ſich in dem modernen Babylon die Zeit ders 
Ignacy Morsti wäre vor Scham und Aerger ſchönes Stück Wald, allein wem ging das ewas „Eine ſchöne Beſcheidenheit, eine edle Brüder kürzte, das wußte er eigentlich nur allein. 
am liebſten in die Erde geſunken, doch er wußte an? Und gab es nicht noch genug Bäume in lichkeit. Perr Graf!“ rief fein Nachbar. „Allein Während fein Vater nach Titeln und Würden 
all dieſe Sticheleien und ironiſchen Bemerkungen der Welt? b wie dürſen wir Edelleute es wagen, mit den trachtete, um mit Hülfe derſelben ſeinem Sohne 
ruhig über ſich ergehen laſſen. Während die alten faſt hundertjährigen Bäume Morski's uns auf gleichen Fuß zu ſtellen! „Wir zu Ehre und Anſehen in der Welt zu verhelfen, 
„Run bei einer fo vornehmen Verwandſchaft auf dem Bug und auf der Weichſel ihre Reiſe hatten ja einſtens blos das Recht, einen Köniz ſtürzte ſich Euſtache in den Strudel tollſter und 
müßte es doch mit feinen Finanzen beſſer ſiehen,“ nach Danzig machten, trank man im Schloſſe zu zu wählen, doch in ihren Adern fließt echtes leichtſiunigſter Vergnügungen. Nachdem ma 
bemerkte ein anderer höhniſch mit halblauter Orlow Champagner und ſtieß auf das Wohl des königliches Blut. Denn war die Mutter des ſich den Grafentitel gekauft hatte, lam er zu der 
Stimme. 8 gräflichen Hauſeß an. Es Hatte ſich heute eine Königs David nicht eine Morsfa ? Im Hinblick Ueberzeugung, daß auf Erden alles für Geld 
Morsti biß ſich auf die Zunge, aber am große Geſellſchaft bier verſammelt; die geſammte auf dieſe Ihre königliche Abſtammung hat Ihnen käuflich ſei; leichtſinnig, herzlos, hochmüthig und 
nächſten Tage gab er in aller Frühe den Befehl, benachbarte Ariſtokratie war gekommen, um dem des öſterreichiſchen Kaiſers Majeſtät die Grafen- | feloitfüchtig, wie er war, koſtete er mit vollen 
jenes ominöſe Bild aus dem Ahnenſaale zu ent⸗ Grafen und der Gräfin ihren Glückwunſch dar⸗ würde verliehen.“ Zügen den Becher irdiſcher Luſt, wobei er ge 
fernen. Gedemüthigt und tief niedergeſchlagen zubringen. Graf Morski ſtrahlte vor Glück: „Er ſtichelt in einem fort,“ raunte der junge wiſſen⸗ und ſchonungslos fremde Rechte mit 
ſuchte er mit fieberhafter Haft nach einem neuen mit der Miene eines Diplomaten dankte er für Graf Euſtache mit finſter zufammengezogenen Füßen trat. So verfloſſen mehrere Jahre. End⸗ 
Mittel, um ſeinem Hauſe friſches Anfehen zu die Huldigung, welche man feiner Familie dar⸗ Brauen ſeinem Vater zu lich erhielt Graf Euſtache, Dank den raſtleſen 
verleihen, und er ſchien dieſes Mittel endlich ge⸗ bringe, und betonte ſchließlich ausdrücklich, er ſei RER N 8 Bemühungen ſeines Vaters, einen Poſten bei der 
funden zu haben. Während feines Aufenthaltes feſt entſchloſſen, mit feiner ganzen Manneskraft „Das thut nichts,“ entgegnete ebenſo leiſe der galizianiſchen Geſandtſchaft in Wien. Nun bes 
iu deutſchen und franzöſiſchen Ländern hatte er und Mannesmuth gegen den immer mehr ans friſchgebackene Graf. „Man muß lernen Krän⸗ gann das tolle Leben von nenem. Um jedoch die 
ſoviel mit Herzögen, Fürſten und Grafen verkehrt, ſchwellenden Strom der Demokratie anzukämpfen. kungen mit Anſtand geduldig zu ertragen. ganz bedeutenden Summen aufbringen zu können, 
und dieſer Verkehr erweckte in ihm eine namen⸗ Nun erhob ſich derſelbe Edelmann, der damals „Nur fo wird man Graf?“ höhnte der junge Morski. welche die noblen Paſſionen des jungen Herrn 
loſe Sehnſucht nach einem hochtönenden Titel. den Schloßherrn wegen des Gemäldes mit der „Wenn ſie nach Haufe kommen, werden fie verſchlangeu, mußte Graf Ignacy ſeine Güter in 
Warum ſollte ihm das nicht erreichbar fein ? Illuſtration der Familienlegende fo ſehr in die lachen und Witze machen“, antwortete fein Vater. bedenklicher Weiſe belaſten und außerdem fein 
Oder war etwa fein Blut ſchlechter und geringer, Enge getrieben hatte, und erwiderte, es wäre „allein das kaun mich durchaus nicht alteriren⸗ Haushalt nicht wenig eirſchränken. 
als das Blut anderer Edelleute? Früher hatte ſehr zu beklagen, daß die regierenden Fürſten die Nach ein paar Jahren iſt Gras darüber geß (Fortſetzung folgt.) 
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| „Hi, hihi, Juden!“ lachte jemand leiſe. 


Stettin, den 8. Dezember 1892. 


} Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf die Bekanntmachungen vom 17. 
November und 5. Dezember d. 3. bringe ich hierdurch 
nochmals zur öffentlichen Kenntniß, daß die von Seiten 
| der Stadt auszuführenden Reinigungen der Straßen⸗ 
und Bürgerſteige vom Schnee an den in der dieſſeitigen 
Bekanntmachung vom 14. Oktober 1891 bezeichneten 
Tagen ſtets in der Nachtzeit und zwar von 10 Uhr 
Abends ab ausgeführt werden ſollen. 3 
Mit dem Beltrenen der Bürgerſteige bei Glätte hat 
die Stadtgemeinde, ſoweit nicht der Stadt gehörige 
Grundſtücke in Betracht kommen, Nichts zu thun. 
Jeder Eigenthümer oder Verwalter eines hie⸗ 
ſigen Grundſtücks iſt hiernach und mit Rückſichl auf die 
Vorſchriften der Polizei = Verordnung vom 11. März 
1891 verpflichtet, den Bürgerſteig 
J. bei Schneefall, welcher vor oder nach der von 
der Stadt ausgeführten Reinigung ſtattfindet — 
alio am Tage ſtets — vorlängs feines Grund⸗ 
ſtücks vom Schnee zu reinigen, 
U. bei Glätte in der Zeit von früh 7 Uhr bis 
Abends 10 Uhr mit Sand, Aſche oder anderem 
abſtumpfeuden Material zu beſtreuen. 

Die Grundſtückseigenthümer erſuche ich deshalb noch 
einmal dringend, ihren diesbezüglichen Pflichten nun⸗ 
mehr zu genügen und bemerke g’eichzeitig, daß ich gegen 
Sänmige unnachſichtlich mit Strafen vorgehen werde. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


Breunholz⸗Verkauf. 


Am Freitag, den 16. d. M., Vormittags 10 
Uhr, ſollen im Kruge zu Daber vom diesjährigen 
Totalitätseinſchlag Kiefern, Knüppel und Reiſer 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkunft werden. 


Prechel. 
Förſter. 


Die Auferſteh ing der Todten! 
Oeffentlicher Vortrag 


i ö | 8 . 
ee ER 
| Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 


Zahnatelier 


Scan Wargareihe Hütiner 
Grüne Schanze 15. 


4 


Freiwillige Krıeger- 


Sanitäts-Colonne. 


| Sonntag, den 11. d. Mts, Nachmittags 4 Uhr bei 
1 (em Kotz, Gutenbergftr.: Gemüthliches Bei⸗ 
a 


mmenſein, Konzert. Nachdem: Kränzchen. Entree 


Perſon 20 . Kameraden der Krieger⸗Vereine und 


deren Freunde werden freundlichſt eingeladen. 
Der Sab. 


Polytechnische Gesellschaft, 


j Freitag, den 9. Dezember, Abends 8 Uhr: 


1. Herr Direktor Knaut: Ueber die Konſtruktion der 


Waſſermeſſer und über das Gasglühlicht. Appa⸗ 
rate und Modelle werden vorgelegt und erläutert. 

2. Beantwortung der Fragen in Betreff farbiger Pho⸗ 
tographien und der Sternſchnuppen. 


Ornitholoeischer Verein. 


Sonnabend, den 10 er., Abends 8 Uhr im Bibliotheks 
zimmer des Vereinshauſes: 

Vortrag des Herrn Oberlehrer Mü bmer-Stral⸗ 
ſund über Geflügelzuchtſtatlonen. 
Der Vorſtand. 


e; 
a 


Sammmelk lub 
Grabou- Stettin. 


Sonnabend, d. 10. d. Mts., Abends 8½ 85 
Uhr in der Philharmonie, Pölitzer⸗ 
ſtraße: 9 


= Kränzchen. 


Der Vorſtand. 


a 


Su 


EEE nn nn —ä－w — — 
ſehung 10., 12., 15. Dzör. pp, 7 ath: 
= Kothe — — ati 
Weseler u. Cölmer Geldiooso a 3 M., 
te Antheile ½bes 1¾ tel M, ½etel 1 M., Welmar 
1½ M., Kaiser-Friedr, Museums-, Bert. 
Wohn.-Einr,-Louse à 1M bei G. A. Kaselow 
in Stettin, Frauenstr. 9, Ecke Klosterhof. 


— u 


Leihhaus-Auktion 


eee eee, C. L. Geletneky, 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ Dl u 


(Sp elegenteitö-Gediäite, Prologe, Feſtreden ꝛc. 


BEER 272 N r 


man ſich recht gut ohne Titel behelfen können, Morski's nicht bereits frühr mit dem Grafen⸗ wachſen, und Niemand denkt mehr daran, da 
NAH. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Hsötel⸗ n Johann Noff'sche Nalzexract-besmdleishie Schlittschuhe 


unterstützt die Verdauung und dient zur Stärkung und : 


3821: 5 Schranbeunſchlittſchuhe mit Vorderriemen 
Kräftigung des Körpers, K 100 J, 
V erkau Bitte wieder um eine Sendung Ihres vortrefflichen Maldextrac“⸗ Zeſundheitsbieres, das mich ganz „ 2.00 Mk., 
+ beſonders kräftigte, indem es den Appetit anregte und die läſtigen Verdaunngsſtörungen gänzlich bes Aae 7 08085 de „„ 3,0 2 
ſeitigte. S. Hahn in Berlin, Waldſtraße 6. TTT ͤ 5 3.50 Mk. 


Das Haus Zwingerſtr. 17/18 


in Dresden 
iſt ſehr preiswerth zu verlaufen und zwar nur, weil F 
der Beſitzer von Dresden verzogen iſt. 
In dem Grundſtück wird das renommirte, vorzüglich 
rentirende 


„Hotel Reichspost“ 


(2. Ranges! betrieben und kann der Vertrag mit dem 
Pächter event. ſofort gelöſt u. das Hotel übernommen] 
werden. Zur Uebernahme von Haus n. Hotel iſt eine 
Anzahlung von M. 30 — 35,000 erforderlich. 
Näheres ertheilt für den Beſitzer die Herren J. Un- 
heseheld Söhne iu Dresden, Schreibergaffe. _ 


Bauſtellen 


in guter Lage kauft ſtets 
Faul Lüdtke. König-Albertitr. 27. 
Syrechſtunden 8—9 und 12—2 Uhr. es 
BO e HK mühle, 5 
neueſt. Conſir., gr. Bauerndorf an Chauſſee u. Bahn lein 
Sackwagen, Kundenmüllerei, 5 Morgen vorz. Acker und 
Wirthſchaſtsgeb. verkaufe unter günſtigen Bedingungen. 
Otto Rasenfeldt, Grabow p. Zantoch. 


Fr Neſtaurationsgrundſtück in Gotzlow verkäuflich.] 
Näheres Pelzerſtr. 10, 1 Tr. 


Weihnachtslieder 
ſind zu haben bel 5 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


seen 
Heizbare Badestühle L. Weyl, Berlin 14. 


Johann off, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettim bei Max Hoeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Tin, Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


e u 


W. Ambach 


(Inhaber H. & C. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenstrasse. 
Reichhaltiges Lager von 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 


Genfer Damen- und Herren-Ühren, 


a  Torallen-, Gramat- 
und Silberschmuck. 


Silber- und. Alfenide-Essbestecke; 


A, Schwartz, Stetti 
Kloſterhof Nr. 3. 


Gummi⸗Schürzen 


für Erwachſene und Kinder. 
Praktiſch. Geſchmeidig. Dauerhaft. 


Guuumitiſchdecken 


in reizenden Leinendamaſtmuſtern. 


Wandſchoner über Waſchtiſche. 


Linoleum- e 


| 
| Unverwüſtlich! 


Sehr billige Preiſe! 
Alle Arten Wachstuche. 


Küchentiſchwachstuch. 
1 Größte Auswahl! as 


Mietze Sur. 


Grosse ee 
— 


| Verdichtungsſtränge. 
Ghevicots Messer, Gabel, Löffel ete. || % Wege # su. 
eee ae? in den verschiedensten Mustern 
ohne Öonourrenz und e Friſch gelegte Eier 


auch direkt an Private. 
Muster frei! 


1000 Anerkennungsschreiben. 
Garantie: Zurücknahme. 


a. 3 Adolf Oster. 


J. Dittmann, 
Bugenhagenſtr. 14, Milch- u. Butterhandlg. 


Ki ; iſt billig zu berfaufen 
Eine Zither eee e 
1 kräftiger Gummibaum, 1½ Mtr. hoch, 31 Blätter, 

- | iit zu verkaufen gr. Laſtadie 77/78, Laden. 


Als passende Weihnachtsgeschenke em- Zinn, gut erhalten, Berhättniffe halber Bilig 78 


= 3 8 2 = . verfaufen Papenſtraße 7, 1 Tr. 
Gunther Peteoleum-Stronen, Hänge, Tisch., pfehlen feinste Parfümerien (Toilelteseifen, I 1 maß, Bios-Gebhe Wi Big zu verlaufen 


Portofreie Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 
Postadresse: WW. Ambach, Stettin. 


Wand⸗ und Küchenlampen. Ferner empfehle: f 2 2 ne 2 5 5 
Wärmflejchen, Vetrolenmfoder, fonie ae || Taschentuchparfüms etc.) sowie elegante mit Parfümerien — 
A. Toepfer, 


Haus: und Küchengeräthe. Feinſtes Salon- 2 
Petroleum, gefüllte Cartonnagen in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen. 

Königl. Hoflieferant. 
Grösstes Speeialgeschäft für 


ee Schindler & Muetzell, 
llaus- und Küchengeräthe, 


Verkaufslager: Mittwochstr. 11—12. 
ffein Kocherbſen, 
$ Mönchenstrasse 19. 


W e e Photographie⸗Albums. Weinhnaek 
Ausstellung. 


F F II Schauer, ; i 5 Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 
Eomtoir große Oderlraße Nr. 1820. f fümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 

[Grosse Auswahl. 

Billige Preise, 


5 Stargarder und habe davon 5 : 8 
Seifen⸗ Niederlage Muſter im Schaufenſter 
a = in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade, 
dic an jedem Gegenstand deutlich 
mit Zahlen vermerkt sind. 


(M. Ehren berg), eſonders erwähne meine neuen 
eg“ 2 


iſchmarkt 8— 5 Photographicalbums in Plüſch, Kugel⸗ u. Moirce-Plüfd), als beſonders elegant u. preiswerth. 
Fiſch 5 9. Ghotograhiealbums in Schaf⸗ und Kalb leder in ganz neuen modernen Ansſtattungen. 5 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a fd. O, 20. %, 5 Pfd. 0,90 
Weizenmehl 00 
a Pfund 15 Pfg., 


Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich übers 
beſte ausgetr. Haus. 1 a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60% 
Photographie⸗Albums auf Stäudern, ganz nei, ſchönſter Zimmerſchmuck. 
und ſämutliche Waſchartikel zu Fanrikvreifen. 
4 stellen konnte und verkaufe meine Photographiealbnms in großem Quartformat bereits von; Er 
0 22 
AKaiſerauszug 
Stettin, den 5. Dezember 1892. 
NE. Lindenau, 


raſchend großer Auswahl. 
0,25 „ 5 „ 1,10 N 
N Zudem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Spezialität auf⸗ 5 
099999099850868 5 1 Mk. an, in Plüſch vou 1,50 Mk. an, in Glanzteder von 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 ME, 8 
d Pfund SO Pfg., 
R. Grassmann, 


- 5 Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſcheuk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 
Gfve-Mbfallen. Toilette. a , 0,35 „5 „ 1.60 5 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 5 
5 au. Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 12 Mk. an. 
von 5 Pfund ab billiger, empfiehlt 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


u 


Roßmarktſtr. 18, 


Grabow a. O., Burgſtraße 1. 
= Eiſenbahnſchienen 


empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


Fertige Scheuertücher Per 


E ai "; Tivolis Brauerei, Grünholf. _ Sehr. Beermaaun, Steitin, ee 13, 


Die beiten wollenen Winter⸗ 


IE 


2 „ = 3 Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 572. 8 Me N . 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. „ „ „ 30 4% Flalchen Br Sache für 117 30: —.— 15 e de ee Beten 
2 9 . . Fabrit er iteſtr. 61, Hof im Pigard« 

Dienitag, d. 13. Dezbr., Scheuertuch vom Stück FFF een 

Vormittags 10 Uhr, Dual, L. 1 Sti von 20 mtr. 500, 1 mir.27 Big.) Einzelne Flaschen für 10 Pig. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ t Cate, Rufadt Shulte 5. . J r . 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand- Qual. G. a 4 8,60, „ 45 „ f ſtellen zu haben. 1 neuer gamg⸗Amug für eine grobe, ſchlanke Fit 
leiter Gebr. Solms hier verfallene Für Wiederkäufer Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. n ert ©. Retetzki, Tumerftr. gte, 9.2 Tr 
länder, beiehenb in Gon, und Silber) tra Engros⸗Preiſe Leihhaus Albrechtſtr. 3b, II ſ cu kn Weihnachtsgeſchenke. 

: ü = . B 0 f i äüften, Kreuz i 
achen, Kletdungsſtücken, Wäſche 5 1 92 Betten, Bettbezüge, Laken, Hemden. Kleider, Mänt . Poliperſür. 99, 2 Tr., Eingang Kantſtr. a. Wütend date u N 


gegen Baarzahlung. 


zn) 


So und Samm 
Lehmann. Gerichtsvollzieher. Bäckerutenſilien billig zn ale Ni Wehe big dr bel 


SSCV932220980988 


d S 


e BEE 
Plüſch et, Winter⸗Ueberzieher, Anzüge, Wilde Enten ( aur 1 00 ſervice aus Alabaſter, Marmor, «Eifenbeinmaffe, Fips 
Hof | een und Regu⸗ 5 sten, (P — 7 . gg Göriehe, Roßmarktite. 9, zwiſchen 


kaufen Sie bei 


Billiger 5 beſſer als in jeder 


8 
Hartwig & Baer, 41 Schulzenſtr. 41 


* — E 
* = 12 N zu Weilnachs- . e 
Ei WW 2 . Gestrickte Herrenwesten in allen Grössen und Farben von 2 M. bis 10 M. 
. 28 — Normalhemden und mn ZT 2 Dich e von 80 5 bis 6 M. 
3 = Capotten ha . . . * . „ — . * — “ . ° * . . . * von 5 0 Dis © N 
SE . 
* Stettin. N ere enen ke Corseis ende Rn * A a : . von 85 Pf. bis 5 M. 
2 9 a 
8 F 6 REN —— Zr 285 825 2 — n 2 re 2 RR Se — n Be a FR 8 — 2 
= 7 Jamilien⸗Anzeigen aus anderen s en * n * * * i 
3 ze: Ein Sohn: Herrn Guitad 2 ga . a Ziehung schon nächste W oche. — "Stettiner Concert N. 
1 5 re Tochter: Herrn Franz Brümmer 9 . Rothe Hreuz- Lotterie. 

Br Verlobt: Frl. Hedwig Wertheim mit Herrn Eduard BAT Biehung 12.—17. Dezember in Berlin, @ 4 x 
8 — — — ee ee aus Koch wit f 1 100069 = 9 J Original⸗Looſe a 4,00 M., SEI SE S Rus 
— errn Flüge rabow a. Stettin 0 = 
F ——Geftorben; Frau Cue Kronfenh geb. Lenbte 22838 — 243833 Halb: 2,00, Viertel 1 M. 
1 TTTTT—T. Die ehnp Untmiänsen kastäin any nn 

wald]. — Herr Dr. Max Landsberg [A t⸗Da — 42 BO =, 5 
Be Fran Bernhanbine Gonrab geb. Gries [Greir e 1 u. w. ren A 975.000, alles in Baar. n Sonnabend, den 10. Dezem 1 rds 8 übe, 


e . r 


Rothekrenz-Lotteriel tterie 


Ziehung best. 12.— 17. Dzbr. em 
Hauptgeldgewinne 


1.100 000,50 000, 25000 etc. 


Originalloose a M. 8. 


D. Lewin, Berlin C. 


Porto u. Liste 30 Pig. Spandauerbrücke 16 


Bank ‚eschäft, 8 St etti in. 


ei 


Wer an Husten, Heiserkeit, 
Katarrhen 2c. leidet, nehme 
einige Male täglich 4—5 Stück 


Auch einige Paſtillen, die 
man nach einander im 
Munde zergehen läßt, ſind 


ee en, 


Portraits berühmter Schönheiten. Katalog gratis 
25 Photogr. in Minſaturformat % 1.—) 


P, Frenzel Verlag, Amſterdam. 


Für ur 1 Mark 


9 I 
perſerde „eine prachtvolle Uhrkette,“ welche ſich in FA T's ächte Sodener Pastillen empfiehlt 
Bezug auf Gediegenheit der Arbeit und Güte ſowie 
Schönheit des Metalls von einer echt goldenen nur 
ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält Jeder, der 


werden vielfach nachgeahmt. Wer für 
fein Geld nicht werthloſe Nachahmungen haben 
will, verlange ausdrücklich Fay's ächte Sodener 
Mineral- Pastillen Erhältlich in all. Apotheken, Droguerien 
_ Minerafwafferhölae. 36 zum Preiſe v 88 Pfg. pro Schachtel. 


dieſe prachtvolle Kette kauft, ganz umſonſt: 1 Paar 
ſehr schone Manſchettenkuövfe, 1 Fingerring in Gold⸗ 
ümitation mit imitirtem Edelſtein, 1 ſehr ſchöne Damen 
breche mit Bild Kaiſer Wilhelms I, 1 verſilberten 
x Fingerhut, 1 reizende Buſen⸗ oder Shlips⸗ Nadel in 
— Goldimitation mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs, 1 Paar 
ſehr hübſche Ohrgehänge, 1 ſchönes Kreuz oder Me⸗ 
daillon. — Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen Gegen⸗ 
ſtände zuſammen, welche ſich auch vorzüglich zu Ge 

ſchenken eignen, verſende für den unglaublich billigen 


Als praktiſche 


ſaalg- nhalt 


empfehle 


Preis von nur A Mark in Briefmarken oder gegen 


* N . a4 
SE Ba 
er Bar. 


Bi 

Nachnahme. Bei Abnahme von 5 Exemplaren ein 6, Schugmarte. meine ſo ſe hr bewährten Schutzmarke. 

1 Unzerreißbaren Portetreſors u ned Sale, Je 
— ſich unten am Boden eben ſo wei 
Pe II. Wolf, 0 als 5 ſo 3 — Abtheilung un Yan ir Geld under nn 
” e da te3 2 3 ſtattfinden könnte, 
. Berlin, Oderbergerſtraße 38. b hein dleder. Kalbleder, er und Krokobilleder, alles garantirt echt, 
— — en feine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 A 

aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 

2 Echtfarbige ſchwarze ZE — Seehund. Portetreſo rs Scparattaſchen für Gold 2c, obne jede Naht, 
Er un 
* Damentreſors, 
; vaferdichte Pferdedecken [Beſte Offenbacher Lederwaaren, Sale Portemonnaie, 
a 4 Narr 1 ler Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 Ak a = b 
Eid, Woliene und halbwolleuie Pferde- N — Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 5 5 
* decken in Na 1 10 gefüttert Portetrefrs, . — in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 bis zu den beiten in größter 
* Waſeſerdichte unverſtoclliche Pläne l mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen. 
Be in jeder Größe pro [Meter von . 1,60 bis 
> 20 2 Säcke zu Be 1 an: 0 ds F 2 N) * ERR & II 2R o 
* offen, neue und gebrauchte in größter Auswah 1 
4 Strohſäcke geftreiit und glatt. 9 cſelfäcke x. Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 
ER Sackband und Bindfaden offerirt zu billigiten SL. 
= Engros⸗Preiſen. ir; 
7 Adolph Goldschmidt, Als paſſende 
TR 5 Ilene Königſtraße 1, 


Sücke- und Plan-Fabrik, 


Weihnachtsgeſchenke 


3 Gummmi-Artikel empfehle 
. is, ee t die NEW ed -Fabrik 7 0 = 

x 108 ler, Berlin S haltstr,5 A N Ah hin „ ; 
PC masc EN ſiinuutlicher Syſteme. 
E Specialität: 


SO 
1 Weile, 


Uhrmacher, Ai 
Langebrückſtraße Nr. 4, 
n 1 
emp fiehl 
8 ; unter Sjähriger Garantie u 
‚gut Festen und genau regulirte Cylinder⸗ Uhren 
bo an N 9 bis 25 A 
. 10 bis 50 MA 
2 bis 200 Ab 


Geletneky s Rundschiffchen - Maschine 
(leichter, faſt geräuſchloſer Gang). 


Waſch⸗ und Wringmaſchinen. 
Sängelampen und Kronleuchter. 
Fahrräder für Kinder u. Erwachſene. 


Große Weihnachts-Ausſtellung 


in fertiger Wäſche, Wollwaaren, Galanterie- und Kurzwaaren. 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtraßſe 18. 
Filialen: 


2 


Br | 


A 


= ee uhrketten, ' 

Mur von mir echt zu beziehen, jede Kette 1 mit meinem 
Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu unter⸗ 
ſcheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garantie 


m. I Ker. Herren - Ketten Stargard i. Pomm., Holz marktſtr. 3, 
— 8 Züllchow i. Pomm., Gäauſſecſtr 52, 


mit eleganter Quaſte 
. Stück 5 A 


nie "Tann. 


Stralsund, Kleinſchmiedgaſſe. 21. 


b Obb. Min. Schröder Nacht. 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


€ Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 


. N 
— 


gi BVerei barten. 


oder bei I. Grassmann, Kird- 
platz 3, 1 Treppe. 


. vermiethen. 


bei R. Grassmann, Kirchplatz 
83 1 Treppe. 


2 erbeten sub E. R sub E. R. 834 Stettin poſtlagernd 


werden gutſitzend und billig angefertigt 


im großen Saale 


zur Wiedereröffnung des Concert⸗ und Vereinshauſes ein 


Abendeſſen für Herren & 


zu veranſtalten. 

Die Tafelmuſik wird unter Leitung des Muſikdirigenten Herrn Offeney 
von der ganzen Kapelle des Königs-Regiments ausgeführt. 

Wir bitten die Gönner des Concert⸗ und Vereinshauſes ſich in die in dem 
unteren Reſtaurationsſaale bereitliegende Liſte eintragen zu wollen. 

Die Eröffnung der Reſtaurationslokalitäten findet am Sonntag, den 
11. Dezember, Vormittags, ſtatt. 

Wir bitten, unſere Beſtrebungen, das Concerthaus ſeinen bei der Grün⸗ 
dung beabſichtigten Beſtimmungen zu erhalten, durch fleißigen Beſuch zur Geltung 
zu bringen und uns hochgeneigteſt Ihre Unterſtätzung angedeihen zu laſſen. 

Mit Hochachtung 


II. E. Lindner u. Winther & Lindner. 
Schlittenbahn nach Weſtend. 


Aus naheliegenden Gründen hat in den letzten Jahren in Stettin, ar 
bei ginitigen Schneeverhältniſſen, das Schlittenfahren ganz aufgehört; daß dies 
von Manchem ſchmerzlich bedauert wird, iſt Jedermann verſtändlich, der den Reiz 
dieſer Winterfreude aus Erfahrung kennt. Wenn ich deshalb gern auf die 
vielfach an mich ergangenen Bitten eingehe, die ſämmtlichen, auf meinem Terrain, 
ſowie auf dem des Pommerſchen Induſtrie⸗Vereins gelegenen Privatwege zum 
Schlittenfahren freizugeben, jo darf ich um fo zuverſichtlicher hoffen, Man 
dadurch eine Freude zu machen und au 
einen Verdienſt zuzuwenden, als die hohe Militärbehörde, auf meinen Antrag, 
bereitwillig darauf eingegangen iſt, für dieſen Zweck die Paſſage von der 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße, durch den ſogenaunten „Schipka⸗Paß“ ſofort zu geſtatten 
und auch der Herr Polizei⸗Präſident erbötig iſt, die ſofortige Etablirung eines 
neuen Schlittenhaltepunktes am Paradeplatz, Ecke der Kaiſer Wilhelm⸗Straße, bel 
den ſtädtiſchen Behörden zu beantragen. Nach den bisherigen Ausſichten wird ig 
wenigen Tagen, je nach der Frequenz, die iu Ausſicht genommene Schittenbahn 


eine brillante ſein, und da auch meine Herren Reſtaurationspächter im Tatterſal, 


am Weſtend⸗See, Falkenwalderſtr. 61 u. 62 und auf dem Lindenhof zu gaſtlicher 

Aufnahme der Schlittenfahrer gerüſtet ſind, ſo darf ich hoffen, daß dieſe lange 

entbehrte Freude von Manchem mit vollen Zügen genoſſen werden wird. 
Stettin, den 8. Dezember 1892. 


Ouistorp, Kommerzienrath. 


L t Nr. 45, 2 Tr. liuk I 8 2 
| möbtinns Sinner mit feharaten is 4 Geſellſchaftsf ale u. 
Neſtauraut 


Friedrichſtr. 9, H. p. r. 

Stube, a ur nd er zu 

vermiethen e . Grasse 

F Zum Stern, 
Wilhelmſtr. 20 

zum 1. Januar 1893 im neu = Nr. 20 Wilhelmſtr. Nr. 20, 

e eee Empfehle meine elegant einge⸗ 


2 Treppen ts: Entree, ei wei⸗ 
I ans richteten Säle zur Abhaltung von 


fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 
Küche, Bodenkammer, Keller. ea und Familien⸗Feſtlich⸗ 
eiten. 


Näheres im Vorderbauſe 1 Treppe, 
A. Goetsch. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Freitag, den 9. Dezember 1892; 
2er 2. Gaſtſpiel Ann Führings en, 


Deberal. 
Boftafhanfpiel in 4 Alten von Moſenthal. 
9 .. Anna Fähring. 
2 Uhr: Konzert im Saal. 
— Ser (Parquet 1 M. 50 Pf.). 
Bons gültig. 


Sonnabend, 10. Dezember 1892: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Dreier, 
Einer von unſere Leut'. 
Iſaak Stern Dir. Emil Schirmer. 


Sountag, den 11. Dezember: 
8. Gaſtſpiel Anne Führing: 


Die Jungfrau von Orleans. 


Johanna Anna Führing. 


Stadt-Theater. 


Wilhelmſtr. 20 


und Keller zum 1. Januar 1893 zu 


Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 


Geſucht 


wird zum Januar für Stettin ein reſolutes 
Kinderſräulein welches zur Familie herangezogen 
wird und deshalb aus gutem $ Kreiſe ſein muß. Offerten 


Sberſtallſchweizer 


verh. und ledig, ſuchen Stellung durch 
Dare GrrGtn. 14, 


ummiſchuſſe revarirt ſeit 1848 immer in Stettin 
a 9. Hoffmann, Schuler. 2, 


Duni und Kinderkleider 


Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


Freitag: 
Thalia- Theater. Die Walküre. 
12 neue Senfationelle Novitäten!! Sonnabend: 


nn zu kleinen Preiſen. 


Faust. RE 


Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: 
Ou kleinen Preiſen): 


Die berühmte Frau. 


Großartiger Erfolg des geſammten neu engaglrten 
Spezialitäten⸗Perſonals! 
Gaſtſpiel der — daſtehenden Luftfee 


4 Miss Alexandrine EkSip. > 


e Le 55 rogramm m! 
Hochin hech amuſant! 
1 nach 1 


den Beſitzern der Droſchkenſchlitten — 0 


ä —— ͥ —jGͤ—ä—é 


Die ieh eben Haben. 4 


